
1 Aufgaben und Ziele des Faches 

1.1 Leitbild für das Fach Sport 

Der Stellenwert des Faches Sport im Schulleben und im Schulprogramm des Gymnasium Gerresheim 

(GG) drückt  sich  im Leitbild und  im Schulsportprogramm aus und  ist Bestandteil des  schulinternen 

Lehrplans.  

Unsere Schule folgt dazu einem ganzheitlichen, salutogenetischen Leitbild, das die Freude an Bewe‐

gung, Spiel und Sport der Schülerinnen und Schüler in einer bewegungsfreudigen Schule fördern will. 

Die Fachkonferenz Sport möchte bei Schülerinnen und Schülern Bewegungsfreude und Gesundheits‐

bewusstsein im Schulsport im Rahmen des Bildungs‐ und Erziehungsauftrages unserer Schule entwi‐

ckeln. 

Durch unser  Schulsportkonzept möchten wir den  Schülerinnen und  Schülern die Ausbildung  einer 

mündigen,  bewegungsfreudigen  und  gesundheitsbewussten  Persönlichkeit  ermöglichen,  um  durch 

Bewegung, Spiel und Sport überdauernd und langfristig die Freude an der Bewegung und am Sport zu 

erhalten  sowie Gesundheitsbewusstsein und Fitness  für die Bewältigung des Alltags und  zum Aus‐

gleich von Belastung in die Lebensführung integrieren zu können. Darüber hinaus fördert sie das in‐

dividuelle Interesse von Schülerinnen und Schülern am Leistungssport. 

Das GG fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler durch Bewegung, Spiel 

und Sport, so dass sie... 

–  in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von Gesundheit und Fitness 

überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren, 

– sich als selbstwirksam erfahren, 

– sich volitional und metakognitiv selbst steuern und kontrollieren können (Selbstdisziplin etc.), 

– Wissen über Gesundheit und Fitness im und durch Sport besitzen, 

–Wissen über Gesundheit und  Fitness des  eigenen  Körpers besitzen und diese differenziert wahr‐

nehmen können 

– Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden können, 

– den Umgang mit einer bewegungsfreudigen, gesunden Lebensführung konstruktiv anwenden kön‐

nen, 

–  sich  im  schulischen Umfeld und durch  alle  am  Schulleben Beteiligten –  Schulleitung,  Lehrkräfte, 

Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler ‐ sozial anerkannt und integriert wissen. 

 

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft Sport durch die 

Gestaltung  des  Schulsportprogramms  einen  bedeutsamen  Beitrag,  der  dem  Bildungs‐  und  Erzie‐

hungsauftrag einer bewegungsfreudigen und gesunden Schule gerecht wird. 



Um Schülerinnen und Schülern zu ermöglichen, sich über die Schulzeit hinaus für den Sport zu enga‐

gieren, bietet  sie Schülerinnen und Schülern neben dem Pflichtunterricht die Möglichkeit,    sich  im 

Rahmen einer Sporthelfer AG zu engagieren und Ihr Wissen, auch im Rahmen des Ganztages, an an‐

dere SuS weiter zu geben. 

Darüber hinaus können Schülerinnen und Schüler vielfältige Möglichkeiten im Rahmen des Ganztags 

sowie des außerunterrichtlichen Sports in der Schule nutzen. 

 

1.2 Qualitätsentwicklung und ‐sicherung 

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und ‐sicherung des Faches Sport verpflichtet. Folgen‐

de Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten Zusammenarbeit vereinbart: 

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet  sich der Qualitätsentwicklung und  ‐sicherung des Sportunter‐

richts. Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an  Implementationsveranstaltungen, Quali‐

tätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im Fach Sport sowie an Fortbildungen im Rahmen der Un‐

terrichtsentwicklung und Förderung des Schulsports. 

 

Koordinator für die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der Fachschaft Sport sowie für 

die Fortschreibung der  schulinternen  Lehrpläne  ist der Fachkonferenzvorsitzende. Der Koordinator 

verpflichtet sich dazu, Inhalte und Maßnahmen zur Unterrichtsentwicklung zeitnah in der Fachkonfe‐

renz umzusetzen. 

Die Fachkonferenz  legt der Schulleitung  spätestens  zum Ende des Schuljahres einen  Jahresarbeits‐

plan über  zu  entwickelnde Projekte,  zur  Evaluation  sowie über die  vereinbarten Veranstaltungen/ 

Schulsporttermine vor. 

 



1.3 Sportstättenangebot 

Sportstätten der Schule: 

 Zwei schuleigene Sporthallen 

 Sportplatz mit Laufbahnen, Sprunggruben  sowie 1 Hochsprunganlage, 2 Kugelstoßanla‐

gen, schuleigenes Ruderbootshaus 

Im Umfeld der Schule: 

 Nutzung des städtischen Hallenbades (Allwetterbad Flingern) 

 Kooperation mit einem örtlichen Tennisverein – eingeschränkte und  zeitlich begrenzte 

Nutzungsmöglichkeiten von 6 Tennisplätzen (vormittags) 

 Waldgelände im unmittelbaren Umfeld der Schule 

 

1.4 Unterrichtsangebot 

Der  Sportunterricht wird  in  allen  Klassenstufen  auf  der Grundlage  der  verbindlichen  Stundentafel 

erteilt: 

 Regelunterricht der Klassen 5 – 9: 3‐stündig 

 Einführungsphase der GOSt: 3‐stündig 

 Qualifikationsphase der GOSt ‐ Grundkurs: 3‐stündig 

 

Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe I gelten die Kernlehrpläne Sport Sek. I am Gymnasium 

in der Fassung vom 01.08.2011. Der Sportunterricht wird in allen Jahrgangsstufen gemäß Stundenta‐

fel erteilt. 

In  der  gymnasialen Oberstufe  findet  der  Sportunterricht  im  Rahmen  des  Pflichtunterrichts  in  der 

Einführungsphase und in der Qualifikationsphase 3‐stündig im Rahmen reflektierter Praxis statt.  

Auf Grund der Nutzungsmöglichkeiten eines schuleigenen Bootshauses wird in der Jahrgangsstufe 9 

bis zu den jeweiligen Herbstferien Rudern 3‐stündig am Unterbacher See unterrichtet. Ansprechpart‐

ner für das Rudern ist Herr Hesmert. 

Die  Fachkonferenz  vereinbart,  dass  in  der  Jahrgangsstufe  9  eine  Klassenfahrt  mit  sportlichem 

Schwerpunkt durchgeführt wird. Sportlicher Schwerpunkt  ist das Skilaufen. Ansprechpartner für das 

Skiprojekt ist Frau Nacke. 

 



 

1.5. Sporthelferausbildung 

Die Schule bietet in Kooperation mit dem Stadt‐/Kreissportbund Schülerinnen und Schülern die Mög‐

lichkeit, sich als Schulsporthelferin oder ‐helfer ausbilden zu lassen. 

Die Ausbildung und der Einsatz der Schulsporthelfer werden von Frau Nacke durchgeführt. Einsatz 

(z.B. Betreuung des Pausensports, Unterstützung des schulsportlichen Wettkampfwesens, Betreuung 

des  Sports  im Ganztag  u.v.m.)  und  durchgeführte Maßnahmen  sollen  dokumentiert werden.  Das 

Programm wird  in  einem Abstand  von  3  Jahren  evaluiert.  Jährlich werden mindestens  20 Ausbil‐

dungsplätze zur Verfügung gestellt. 

Schulsporthelferinnen und  ‐helfer  verpflichten  sich  jeweils  für mindestens  ein  Jahr nach  erfolgrei‐

chem Abschluss der Ausbildung zur Mitarbeit im Schulsport. Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten die 

Schulsporthelferinnen und ‐helfer ein Zertifikat für die Förderung des Ehrenamtes an der Schule. Die 

erfolgreiche Teilnahme wird mit einer Bemerkung auf dem Zeugnis versehen. (Bemerkung z.B.: Britta 

hat  erfolgreich  ehrenamtlich  als  Sporthelferin mitgewirkt.  Sie  hat mit  ihrem  Engagement  für  die 

Schule einen wichtigen Beitrag zur Förderung des Ehrenamtes geleistet). 

 

1.6. Schulsportwettkämpfe und „Jugend trainiert für Olympia“ 

Für die Organisation, Koordination, Auswahl und Förderung des schulsportlichen Wettkampfwesens 

sind Herr Semer und Herr Moellenberg verantwortliche Ansprechpartner. Die Teilnahme am schul‐

sportlichen Wettkampfwesen/“Jugend trainiert für Olympia“ wird regelmäßig dokumentiert und auf 

die Homepage gestellt. 

 

1.7. Schulsportfeste und ‐turniere; Sport im Rahmen von Schulfesten 

Leisten und Leistung zu erfahren, sind unverzichtbare Bestandteile des Sports. Deshalb beschließt die 

Fachkonferenz,  in ausgewählten  Jahrgangsstufen auf der Grundlage des Unterrichts Bundesjugend‐

spiele und Schulsportwettkämpfe und  ‐turniere durchzuführen. Die Ergebnisse werden angemessen 

in die Benotung einbezogen. 

 

 In der letzten Woche vor den Sommerferien findet ein Unterstufenwettkampf der Stufen 5 und 6 

statt. Dieser enthält sowohl leichtathletische Elemente als auch Teamaufgaben. 

 

1.8. Rudern 

Im Rahmen des Bewegungsfeldes  8 „Gleiten, Fahren,  Rollen“ wird am Gymnasium Gerresheim das 

Rudern  in den  schuleigenen Lehrplan übernommen. Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Ru‐

derverein wird die Öffnung der Schule  zum Vereinssport vorangetrieben. Den SuS bietet  sich hier‐



durch die Möglichkeit eine Sportart kennen zu lernen, die im gängigen Sportartenkanon der Schulen 

selten angeboten wird. Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Verein verfolgt die Fachschaft das 

Ziel, SuS zu motivieren über die Schulzeit hinaus Sport zu treiben und  ihre Gesundheit aktiv zu för‐

dern. 

Ansprechpartner für das Rudern ist Herr Hesmert. 

 


